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. Trotzes Hauptquartier , 4 . Mai. (Amilrch .).
! Westliche,.' Kriegsschauplatz : ^ >

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Z
An der Arras front ist zwischen Achcville und

>Qneont auf 30 Kilometer Breite ein neuer englischer
Wnrchbrnchsversuchvon 16 bis 17 Divisionen nach starker'
artilleristischer Kraftcntfaltung gescheitert. Von Ta¬
gesgrauen bis spät in die Nacht brachen die wiederholt
geführten Angriffe der Engländer vor unseren Linien s
und in unseren Gegenstößen zusammen . Nur in Fresnoy
ist der Feind eingedrungen . Bei Bullecourt sind chm s
kleine Teile unseres vordersten Graböns verblieben . Der ,
Kampf gehst heute früh weiter.

Tie Haltung unserer Truppen war wieder
unübertreffbar . "

Außer schweren blutigen Verlusten büßte der Femd
über 1660 Gefangene ein.

Die Bereitstellung starker englischer Kavallerie
südöstlich von Arras zeigt, welche Hoffnungen die Eng-
s

' -r ans diesen Angriff gesetzt hatten.
Heeresgruppe deutscher .Kronprinz:

Nördlich der Linie S o i s s o n s - R e i m s ist die Ar¬
tillerieschlacht in vollem Gange . Zu besonderer Heftigkeit
steigerte sic sich zwischen der Aisne und dem Brimont.
Durch unsere Artillerie wurden die hier nngefüllten feind¬
lichen Gräben unter Vernichtungsfeuer genommen.

Craonne wurde erneut durch die Franzosen be¬
schossen.

Bei und westlich von Braye, sowie am Winter-
Lerg (westlich von Craonne ) brachen mehrere französische
Angriffe im Feuer unserer Infanterie und Artillerie ver¬
lustreich zusammen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
Keine besonderen Ereignisse.

Bei günstiger Witterung herrschte aus öem westlichen
Kriegsschauplatz rege Fliegertätigkeit. Batterie-
stellnngen, Bahnanlagen , Lager und Munitionsdepot bei
Arras und westlich der Aisne wurden durch unsere Flieger
erfolgreich mit Bomben belegt. Der Feind verlor 10
Flugzeuge.

Seitlicher Kriegsschauplatz:
' In den Karpathen griffen drei russische Bataillone

ohne jeden Erfolg unsere Stellungen nördlich des Susita-
tales an.

Mazedonische Front:
Zwischen Prespa -See und der Cerna , beiderseits -oes

Wardar und an der Struma lebte die Artillerietätigkeit
Zeitweise auf.

Der Erste Generalquartiermeistcr Lndendorfs.
* q- ^ .

Der vierte englische Lurchlwuchsversnch bei Arras,
der am Donnerstag in der Frühe um 5,30 Uhr be¬
gann , ist bereits so gut wie gescheitert . 16 bis 17 Divi¬
sionen, also die Hälfte der am 9 . Apjril beteiligten
Truppen , gingen aus der von Achcville nördlich der Scarpe
bis Qneant reichenden Front zum Angriff vor . Tie eng¬
lische Heeresleitung glaubt , ihre Truppen stehen unmittel¬
bar vor der Siegfriedstellung und sie setzte alles daran,
den Durchbruch diesmal zum Gelingen zu bringen . Darauf
weift die Tatsache hin , daß sie , wie die Franzosen bei der

. Somme -Offensive, Reiterei bereitstellte, um den geschla-- ^
„men Feind rasch verfolgen und aufrciben zu können. Bis s
ie n hat aber die englische Acomanry keine Gelegenheit ge- >

'
habt , iich in Bewegung zu setzen : der Ring hielt stand , i
: ' unter schwersten Verlusten sind die Sturmmellen des i
si ' indes zerstoben. Nur Fresnoy , südöstlich von Ache- -
vüte blieb in englischer Hand . — Ani der Aisne wütet s
der Geschüpl

'amps weiter , am Dam " weg bei Braye und .
Craonne scheuerten französische Angüsse . !

Die Beschießung von Calais durch deutsche Tor - i
pedoboot- hat , wie

'
einige französische Blätter jetzt zu i

schreiben wagen, schweren Schaden angerichtet, namentlich !
sind die Hafen- und Bahnanlagen arg mitgenommen , i
In Paris ist man infolgedessen wieder einmal gegen i
England verstimmt . Schon vor dem Kriege war zwi- !
Men England und Frankreich die Vereinbarung gelrof-
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sen worden , daß Mgländ seine Flotte in der Nordsee
zuiammenziehe und es verpflichtete sich , die französi-
fischen Häfen an der Nordknste zu fchützcn, wogegen die
französische Flotte im Mittelmeer vereinigt wurde, um
dort die englischen Interessen zu vertreten . Man fragt
sich nun in Frankreich , ob England sich an feine Ver¬
pflichtung nicht mehr gedungen glaube. Tie französische
Admiralität habe sich auf die Zusicherung Englands
verlassen und habe deshalb die Möglichleit einer Be¬
schießung französischer Häsen durch d utsche Schiffe nicht
ins Auge gefaßt.

Der Dreizehntel
Peking, 4 Mai Das Kabinett hat ein¬

stimmig einen Beschluß zn Gunsten einer sofor¬
tigen Kriegserklärung an Deutschland gefaßt.

Das Fideikommißgesetz,
oder wie es deutsch genannt wird : das „ Familiengüter-
gcsetz

"
, hat wieder Staub aufgewirbelt . Es ist zwar

zunächst eine rein preußische Angelegenheit, neuerdings
ist aber die Frage des Fideikommisses auch mit Bezug
auf süddeutsche Verhältnisse aufs Tapet gebracht worden
und so dürfte es sich lohnen, ihr eine kurze Betrachtung
zu widmen . Der alte deutsche Rechtsgrundsatz, daß Grund
und Boden keine Handelsware sind, hat im Verein mit
dem Bestreben , angestammtes Familiengut im Besitz der
Familie zu erhalten / seit Alters - d M -geführt , den Grund¬
besitz zu binden , ihn dem „Verkehr" zu entziehen. Das ist
so lange unbedenklich , ja unter Umständen notwendig , als
die Bildung des Grund -Fideikommisses nicht durch Auf¬
saugung selbständiger kleiner Wirtschaften erfolgt und rela¬
tiv und absolut nicht eine zu große Ausdehnung an¬
nimmt . Tas ist aber tatsächlich der Fall . Daher hat sich
die preußische Regierung veranlaßt gesehen , ein neues
Gesetz zur Einschränkung der Familiengüterbildung beim
Landtag einzubringen . Darnach soll künftig zur Errich¬
tung eines unveräußerlichen Familienguts die Genehmi¬
gung des Königs . erforderlich sein . Ein solches Gut muß
mindestens 50 (seither 30) Jahre im Besitz der Familie
gewesen sein und die gebundene Fläche des Einzelbesitzes
darf 1500 (bisher 2500 ) Hektar nicht übersteigen. Die
Gesamtzahl der Familicugüter in einer Provinz usw.
dürfen höchstens 8 (bisher 10) Prozent der Bodenfläche
betragen . Ist ein Gut , das in ein solches Familiengut
nmaewandelt werden soll , arößer als 1500 .Hektar. io
soll der Reberschuß womöglich zur Bildung von selb¬
ständigen mittleren und kleineren Bauerngütern zur Ver¬
fügung gestellt werben . Ferner enthält der Gesetzentwurf
Bestimmungen , die den Aovcrkanf und die Auflösung
von Fideikommißgütern erleichtern. Tie Bildung von
Stammgütern bewegt sich in etwas freierem Raum.
Um nun aber zu verhindern , daß auch größerer Landbesitz
nach den leichteren Bestimmungen *der Stammgutbildung
gebunden werde, ist die obere Grenze des Reinertrags
von 20000 auf 15 000 Mk . herabgesetzt worden . Wirft
also ein Grundbesitz mehr als 15 000 Mk . Reinertrag ab,
so kann aus ihm kein Stammgut mehr gebildet werden,
eine Bindung könnte nur als Fideikommißgnt erfolgen
und dann fänden die strengeren Bestimmungen des neuen
Fideikommißrechtes Anwendung . Tie Absicht des neuen
Gesetzes geht also dahin , die Errichtung von Fideikommiß¬
gütern der Zahl wie dem Umfang nach einzuschränken und
dagegen die Bildung selbständiger, mittlerer .und kleinerer
Bauerngüter zu fördern . Der Entwurf sollte nach der
Absicht der Regierung möglichst bald Gesetz werden, da
man die Erfahrung gemacht hat , daß Leute, die durch
Hcereslieserungcn und Kricgsipekulationcn über Nacht zu
großen Vermögen gekommen sind , ihren Gewinn teil¬
weise in Grundbes anlegen und "reie Bauernhöfe zu-
sammenkanfen und Zusammenlegen,

' amentlich in Schles¬
wig-Holstein sind solche Einzelgüter in erheblicher Zahl
verschwunden. Tas Fideikommißgnt ganz abzuschaffen,
erschien nicht tunlich, da ein mäßiger Großgrundbesitz,
der der Wterschlächterei ent -ogen ist , aus sozialen , wirt¬
schaftlichen und bet '-' ^ technischen Grürdcn dem Staats-
interesfe dient . — Wenn die Frage auch für Süddentsch-
land , wo die ganz großen Güter kaum Vorkommen , nicht
die gleiche Bedeutung hat wie in Preußen , so finden
sich doch manche Berührungspunkte -

, jedenfalls verdient
die Angelegenheit bei der durch den Krieg wieder in
den Vordergrund gerückten Frage der inneren Kolonisa¬
tion auch bei uns volle Bcachtnna.

Der angebliche Umschwung in Rußland
hat manche Leute überrascht, die sich von Anfang ans
über die Natur der Umwälzung im Zarenreich nicht im
klaren waren . So wie die Dinge jetzt in Rußland liegen?
mußten sie kommen . Nicht um des Friedens willen
hat man den Zaren entthront , sondern um den Krieg
fortzn setzen, da der Zar und die Hofpartei
Grund im Verdacht standen, daß sie des ausfickst .en
Kampfes müde seien . Das paßte natürlich den Englänoern
nicht und deshalb bedienten sie sich der Kriegsparteien,:
um sich das Konzept nicht verderben zu lassen. Ob zarischest
Absolutismus oder demokratische oder sozialistische Repu¬
blik — das gTt England trotz der wohlberechneten Re¬
densarten Lloys Georges oder Wilsons gleichviel , wenn es'
sich nur der Gefolgschaft Rußlands versichert halten kann. «
Die russische Kriegspartei setzt sich aber aus zwei Rich¬
tungen zusammen . Tie eine ist die demokratische Ka-
dcttenpartei , die das Kapital , insonderheit das eng¬
lische Kapital repräsentiert , das in Rußland eine nicht
geringere Nolle spielt, als in Amerika . Diese Partei ist
für den Krieg , weil es da viel zu verdienen und — zir
verdecken gibt . Die andere Richtung wird durch die Sozial-
Revolutionäre repräsentiert , die im Kriege nicht mit Un¬
recht die beste Gelegenheit erblicken , im Trüben zu fischen;
ihre wahnsinnige Zertrümmerung alles Bestehenden, die
sich nicht um das kümmert , was nachher sein -wird — ,
irgend etwas wird ja schließlich doch werden —, istf
nur unter schärfster Handhabung des Kriegsgesetzes mög¬
lich und denkbar . Sie haben die Fahne der Umwälzung:
ausgepflanzt mit dem Vorgeben , daß sie den Friedens
bringen wollen und das hat das ermattete russische Volk
eine Zcihlang betört . Aber bald kam der Pferdefuß zum
Vorschein . Als Herr Scheidemann sich anschickte, seine
ansgestreckte Friedenshand in die des Herrn Tscheidse zu
legen, da wurde er glatt abgelehnt . So sei die Sache:
nicht gemeint ; die rußische Umwälzung wolle den all - -
gemeinen Frieden , denke aber gar nicht daran , mit
Deutschland einen Sonderfrieden zu machen . Der Krieg
werde im Gegenteil bis zum völligen Siege Rußlands
dnrchgcsochten werden . Tie Blaste ist gefallen , und das
i stganz gut so, denn es wird dazu beitragen , die Dinge
in Rußland so zu sehen , wie sie sind, nicht wie man¬
sch wünschen möchte . Aber auch in Rußland selbst be¬
ginnen die Nebelschwaden durchsichtiger zn werden. Aus
dem Lande , aber auch in den Städten wird man der
Unordnung satt und daß statt des versprochenen Friedens«
neue Anstrengungen für den Krieg gefordert werden, hat
arge Enttäuschung hervorgerufen . Nicht ohne Grund«
warnte dieser Tage ein hervorragendes Dumamuglied vov
der Gefahr , die der Repolution von seiten der unruhig
gewordenen Bauern drohe, und die Ukrainer — neben- '
bei bemerkt etwa 30 Millionen — haben durch die auf
einem Kongreß ansgestellte Forderung der eigenen Ver¬
waltung , die der längst gewünschten Lostrennung vom
russischen Reich gleichkäme ,

" ei der proviswischen Regie¬
rung panischen Schrecken verarsa -üt . Wenn nun gemeldet
wird , daß eine feindselige Stimm , ng gegen England
im russischen Volk immer mehr um sich greife, so ist!
das sehr erklärlich . Der gesunde Volksinstinkt sagt den
Russen, daß sie getäuscht worden sind und daß dabei
das englische Gold im Spiele ist . Denn daß die Fort-
wt' üng des Krieges Englands Vorteil und Rußlands
V : l , Mn ist, begreift der weltfernste Muschik.

Die Ereigniße im Westen.
Der französische Tagesbericht.

MTB . Paris , 4. Mai . Amtlicher Bericht von gestern
Erkundungsabtcilungcn im ganzen Gebiete des Lhcmin- des-Da-
mes . In der Champagne -'chlugen wir feindliche Handstreiche
im Maldc westlich vom Mont Cornillet und auf den Höhen
östlich roin Hochberg ab . In der letzteren Gegend überwäl¬
tigten wir eine kindliche Irettung, in der noch Widerstand
geleistet wurde. Ihre Besatzung wurde gefangen genommen , 9
Offiziere, 21U Mann blieben in unserer Hand . — Auf dem
linken Maasmer drangen >Inigc unserer Abteilungen in femd-

schnitt von Saint Mlhitt
AMnbs : Iicmlich heftige Artillenetät '

gkeit in einigen Ab¬
schnitten der Aisnefront - Die Dc - " chcn haben Reims tagsüber
hepig bescho

'
stn . In der E-c -

.end Braye -en -Laonnals brachte
eine unserer Erkundnngsableuungen - von einem Vorftos; in die
deutschen Linien T .mwgcne zurück . In der Champagne Artillerie-
Kampf mir «Unterbrechungen . Am 2. Mai wurden von unseren
Fliegern 4 deutsche Maschinen abgeschoisen ; 15 weitere stürzten
beschädigt in ihren Linsen ab Mn der Nacht vom 29. äum



30 '
,

' Aprl ' hat eines unserer Geschwader den Bahnhof uydFabriken von Diedenhosen mit Bomben belegt.
Der englische Tagesbericht.

WTB . London , 4. Mai . Englischer Bericht von gestern:An der ganzen Front von der Hi'ndenbu .glinic südlich vom
Sensec-Fluß bis nach Achville und der Straße von Vimn
hin fanden schwere Kämpfe statt . Unsere Truppen machten
Fortschritte und nahmen eine Anzahl feindlicher Stellungen.

Am ganzen Tag heftiger Kampf, Der Feind verwandte
starke Reserven und machte fast an der ganzen Front wieder¬
holt Gegenangriffe, Er erlitt schwere Verluste durch unser Feuer,Wir drangen in den Abschnitt der Hindenburglin '

e westlich
von Queant ein und machten Fortschritte in der Nachbarschaft von
Chersy, Wir nahmen Fresny und Stellungen südlich und nörd¬
lich davon in einer Frontbreite von 2 Meilen , Wft faßten
Fuß in Graben nördlich von Oppy und machten einige Hundert
Gefangene,

Der Krieg zur See.
London, 4 . Mai . Tie Admiralität teilt mit : Der

große britische Transportdampfcr Arcadian (8939 T .)
mit Truppen an Bord , ist am 15 . April im östlichen
Mittelmeer torpediert worden und binnen 5 Minuten
gesunken . 279 Mann werden vermißt.

Ter dänische Treimastschoner Diana , von Amerika
nach England mit Holzladung unterwegs , wurde in der
Nordsee in Brand gesteckt . Die dänische Bark Areola,
von England nach Dänemark mit Kohlenladung unter¬
wegs , ist in der Nordsee aus eine Mine gestoßen und
gesunken , 12 Mann der Besatzung werden vermißt.Madrid , 4. Mai. Wie der „Jmparcial" meldet , ist
bei der Einfahrt im St . Georgs-Kanal der englische
Dampfer Tempus niit 4800 Tonnen Mineralien von
einem U-Boot versenkt worden . — Das Blatt „ ABE"
gibt die Tonnenzahl der beim Kap Spartet (auf der
afrikanischen Seite der Straße von Gibraltar ) versenkten
englischen Dampfer folgendermaßen an : Hartmoor 3835
T . , Lowdale 2600 T, , Seewell 3780 T . und Fermoor3098 T.

Der Krieg nut Italien.
WTB . Wien , 4 . Mai . Italienischer Kriegsschau¬

platz : An der ganzen Front die üblichen Artillerie - und
Minenwerferkämpfe . Bei Görz versuchte der Feind einen
Gasangriff . Dank der Wachsamkeit unserer Truppen und
der Gute unserer Schutzmittel mißlang der Angriff , der
uns keine Verluste brachte . Unsere braven Flieger schossen
gestern im Lustkampf drei feindliche Apparate ans der
Karsthochfläche und einen bei Flitsch ab.

Schiffshhpothekcnamt.
Beelm, 4 , Mai . Fm preuß. Abgeordnetenhaus brachte Aba.Fmbnnger eine Anfrage ein , mit Staatsuittcrstüßung und Mit¬wirkung der preuß, Sechandlung ein Bankinstitut für Gewäh¬rung von Schiffsdailehcn aus preußische Handelsschiffe zu errich¬ten , damit die deutschen Reeder aus dem teuren und drücken¬den Abhängigkeitsverhältnis von holländischen Banken herans-kvmmen . Die Anfrage wurde zunächst vertagt.

Das Deutsch -schweizerische Abkommen.
Bern , 4 . Mai . Durch die neue Vereinbarung wirddas Abkommen vom 2 . Dezember 1916 bis 31 . Julidieses Jahres verlängert . Darnach wird der Schweizfür die nächsten 3 Monate Kohlen und Eisen im bis¬

herigen Umfang und zu seitherigen Preisen geliefert undferner für die schweizerische Industrie die Möglichkeitbefriedigender Ausfuhr nach Deutschland geschaffen.
ZivilNienstpslichr in Schweden.

Stockholm , 4 . Mai . Die Regierung hat eine Vor¬
lage zur Einführung der Zivildienstpflicht für alle männ¬
lichen und weiblichen Staatsbürger zwischen 15 und 60
Jahren eingebracht, die durch Erlaß .der Regierung ein-
beriisen werden können. Die Dienstpflicht umfaßt das
ganze Wirtschaftsleben . Sie soll aber vorläufig nur zur
Beseitigung des Holzmangels in Anwendung gebracht
werden.

Das japanische Parlament.
Tokio , 4 . Mai . Das nengewählte Parlament : ist

folgendermaßen zusammengesetzt : Regierungspartei 163,
Unabhängige 63, Opposition 158 Mitglieder . Die Wah¬
len haben eine Enttäuschung yervorgernsen.

»

i Die Umwälzung in Rußland.
Petersburg , 4 . Mai.

in einer Versammlung mit,
Ter Finanzminister teilte
Rußland habe bisher in

den Vereinigten Staaten zwei Anleihen ausgenommen, an
Japan schulde es 150 Millionen Rubel und an EnglandC Milliarden . Die Gesamtschuld Rußlands wird am
1 . Januar 1918 auf 45 Milliarden Rubel sich, belaufen,il Rubel -- 2,16 Mark .)

Haag , 4 . Mai . In letzter Zeit sind aus Englandüber Stockholm beträchtliche Goldsendungen an den eng¬
lischen Botschafter in Petersburg abgegangen.

Neues dom Tage»
Der neue Bersassnugs -Ausschutz.

Berlin , 4 . Mai , Der Verfassungsausschnß des
Reichstages hat sich vorgestern nach Beendigung der
Sitzung der Vollversammlung gebildet. Zum Borfftzen-
den wurde gewählt Abg . Scheidemann (Soz .) znm st .ckl-
vertr . Vorsitzenden Abg . Dr , von Beit - Koni ), zu
Schriftführern die Abgeordneten Bruhn (T , F .) und
List-Eßlingen (Natt . ) , Außerdem sind Mitglieder des
Ausschusses die Abgeordneten Fehrenbach, Gröber , He¬bel, Herold, Dr . Hitze, Tr . Spahn Ztr . e Dr . David , Dr.
Gradnauer , Heine, Hoffmann -K is r . Eutern , Landsberg
(Soz . ) , von Gräfe , Kreth, Graf Wei arp (Kons. ) , Dr.
Junck , Schiffer-Magdeburg (Natl ß Haußmann , Tr . Mül¬
ler -Meiningen , Dr . Pachnicke ( F . V . ) , Haase, Ledebour
(Soz . Arb . ) , Merlin (T . F .), Tr .von Laszcwski (Pole)und Hauß (Elsäßer ).

Der Verfassungsausschuß des Reichstags trat am Don¬
nerstag zu seiner ersten Sitzung zusammen . Gegen die vier
Stimmen der Konservativen wurde beschlossen, nach dem ge¬
meinschaftlichen Antrag des Zentrums , der Nationalliberalenund der Fortschrittler den Artikel l7 , Satz 2 der Reichs-
Verfassung wie folgt zu ändern : Die Anordnungen und Ver¬
fügungen des Kühers werden im Namen des Reiches erlassen«nd bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung des Reichs-Kanzlersoder seines Stellvertreters, welche dadurch die Bsr-antr o - tüchseit gegenüber dem Reichstage übernehmen. Außer¬dem nahm der Versaisungsausschnß die Entschließung derselben

iKlnIragsteller an , wo rach ein Gesetzentwurf vorgelegt werden soll,durch den die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers gegen Ver¬
letzung seiner Amispsticht und deren Feststellung durch einenS . c, Üszcncht . ho , geregelt wird. Dieselben Antragsteller for¬dern : Ernennung von Offizieren und Beamten der Marin-unter Gegenzeichnung des Staatssekretärs des Reichsmarineamtsund Verantwortlichkeit desselben für die Verwaltung der Kriegs¬marine dem Reichstag gegenüber . Ernennung der Offiziere undMiiitärbeamten eines Kontingentes unter Gegenzeichnung de:
Kriegsininisters des Kontingents , der mit Ausnahme des bayeri¬
schen Krieg- Ministers dem Reichstag für die Verwaltung des

.Kontingents verantwortlich ist . Ferner wird verlangt , daß die
Bewilligung der Besoldung und Gebührnisse für Heer undMarine im Kriege und im FriOen aus Grund der reichsgesetz¬lichen Vorschriften erfolgt . Die Sozialdemokraten haben Anträgeemgcbracht betreffend Wahlrecht. Aufhebung der Paragraphen des
Kcrcinsgcsctzes, betreffend die Fugendlichen usw . Die Aus¬
sprache drehte sich anfangs darum, ob der Ausschuß zuständigist , diese Anträge zu behandeln, oder ob er nur die vomPlenum ihm überwiesenen Anträge zu behandeln habe . Der
Ausschuß erklärte sich in seiner Mehrheit für zuständig.

» Kundgebung für e.rnrn deutschen Frieden.
Berlin , 4 . Mai . Eine Kundgebung, die gegen den Frieden

ohne Gebietserweiterung und Kriegsentschädigung Einspruch e-
hebt , >;: ron folgenden Verbänden und Bereinigungen unterzeich¬net : Dcui '

cher Landmirtschastsrat. Krieasausschuß der deutschenLandwirtschaft, Bund der Landwirte, Vereinigung der deutschenBanenwrreine , Deutscher Bauernbund , Reichsverband der deut¬
schen landwirtschaftlichen Genossenschaften , Generalverband länd¬
licher Genossenschaften für Deutschland (Raifseisenverband) , Zen-tralrerband deutscher Industrieller zur Förderung und Währungnationaler Arbeit , Verein deutscher Eisen- und Stahlmdustriel-lcr , Mitteldeutscher Fabrikantenverein , Bayrischer Industriellen¬verband, Verein zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen
Fnteressen in Rheinland und Westfalen, Reichsdeutscher Mittel-
stonbsverband. Verband der Handclsschutz - und Rabattsparver-' cine Deutschlands , Mürttcmbergischer Bund für Handel und Ge¬werbe , Bayrischer Handwerker- und Gewerbebund, Mittelstands-
Vereinigung im Königreich Sachsen , Deutschnationaler Handlungs-gehilscn -V . rbcmd , Hauptausschuß nat oraler Arbeiter und Be¬rufs verbünde Deutschlands , Kirchlich- soziale Konferenz , Deut¬
scher Ostmarkenverein, Deutscher Wehrvercin. Alldeutscher Ver¬band, Unabhängiger Ausschuß für einen deutschen Frieden,

(Schluß .)
, Berlin , 3 , Mai.

Staatssekretär Krät Ke: Bon allen Seiten sind die be-onders schmierigen Verhältnisse der Kriegszeit für den Post-vetrieb anerkannt worden. Änch der schwere Winter ist zu
berücksichtigen . Die eingeschriebenen Pakete sind nicht wegender EntschLdigungspflicht abgeschasft worden . Die Zahl derin Verlust geratenen Pakete beträgt nur 1 zu 4VVV und hängtnicht mit der Bezahlung des Anshi ' fspersonals zusammen . Die
Postvcrwaltung bezahlt die gleichen Löhne wie die anderen Be¬
hörden , Das Personal ans den Eisenbahnknotenpunkten ist
hinsichtlich der Brotration den Rüstungsarbeitern gleichgestellt.Die Löschung der Disziplinarstrafen muß für alle Beamtcnkatego-rien gleichmäßig erfolgen . Die Postbeamten können nicht oor-
weggcnommen werden . Die Beseitigung der Portofreiheit der
Fürsten ist nicht zu empfehlen . Darunter würden in ersterLinie die mildtätigen Stiftungen leiden.

Abg . Bruhn (Deutsche Fraktion) : Die Bestellung von
Zeitungen namentlich in Berliner Vororten , läßt zu wünschen
übrig. Versetzte Äürmte sollten die Umzugskosten voll ersitzterhalten . Die Beamten müssen endlich einen Ausgleich für die
wirtschaftlichen Schädigungen durch den Krieg erhalten.

Abg . Zube, il (Soz. Arb.) : Wenn an einem Ort die
Einstellung der Paketbesteliung erfolgt , sollten die Empfängerwenigstens schleunigst benachrichtigt werden. Die Teuerungszu¬lagen werden ohne bestimmten Plan bewilligt, bzw - entzogen.Staatssekretär Krät Ke: Fch bedauere, daß mir der Vor¬redner trotz oller Bitten nicht Einzelfälle vorgelegt hat . Einst¬weilen bezweifle ich die geschilderten Fragen. Ich muß prüfen,was daran wahr ist.

Abg . Quarck (Soz .) : Bei der Reichspost muß eine Zen¬
tralstelle für die sozialpolitische Vorbildung der Beamten ge¬schaffen werden.

- Abg . Lic . Mumm (D. F -) : Den in den besetzten Ge¬bieten tätigen Postbeamten sollte Land zum Gemüsebau über¬
wiesen werden . Fm Interesse der Bcvölkerungspolitik muß die
Besoldungsresorm gefordert werden mit Ehestands- , Nachkom-
menschafts - und Alterszutagev.

Der Postetat wird bewilligt, ebenso ein Gesetzentwurf aufAbiundung der Reichsabgaben für den Telegraphcnverkehr undder Etat der Reichsdruckerei und der Etat des ' Reichstags.Nächfte Sitzung : Freitag , l Uhr. — Schluß 7 Uhr.

Berlin, 4. Mai.Zn Beanlwo . mng einiger Anfragen führte Ministerialdirek¬tor Dr . Lewald aus : Die Verlängerung der Verkaufszeit von7 aus 8 Uhr abends sei nicht geplant. Auch für den Samstagverbleibe es bei der jetzigen Regelung. Bezüglich der Schaffungvon Kriegerhcimstätten teilte er mit , die Bestrebungen zur An¬
siedelung von Kriegsteilnehmern werden auch weiter gefördertwerden . Ueber den Erlaß eines Heimstättengesetzes schwebenErwägungen . Uebertriebene Hoffnungen dürfen aber an die
Anstellungsmögftchkei : von Kriegsteilnehmern nicht geknüpft wer¬den.

Zu den auf der Tagesordnung stehenden Interpellationenbetreffend dis Kriegsziele erklärte Staatssekretär Helfferich:Der Herr Reichskanzler ist zur Beantwortung der Interpellationeninnerhalb der im Paragraphen 3 ! der Geschäftsordnung festge¬setzten Frist an einem mit dem Herrn Präsidenten zu ver¬einbarenden Tage bereit.

Zwei Anfragen.Berlin , 4 , Mai . Fm Reichstag brachte die konser¬vative Fraktion folgende Anfrage ein : Der Beschlußdes sozialdemokratischen ParteiausschussesJder die Forderung aus¬stellt , einen gemeinsamen Frieden ohne Annexio-n e n und Kriegsentschädigung ab, »schließen, rief mangelsklarer Stellungnahme des Reichskanzlers dazu in wetten Krei¬
sen des Volkes schnww B . . . wchigung hervor, weil ein solcherFticdensschluß zwar den internationalen Grundsätzen , nicht aberden Lebensnoiwendigkeitendes deutschen Volkes entsprechen würde.Ist der Herr Reichskanzler bereit, über seine Stellung zu die¬
sem Beschluß Auskunft zu geben?Die sozialdemokr atische Fraktion hat folgende An¬
frage eingebracht : Ist dem Reichskanzler bekannt, daß die pro¬visorische Regierung Rußlands , sowie ^ die uns verbündete östev.-

unaar Regierung in vestimmter Weise erklärt haben, Mt Ab¬
schluß eines Friedens ohne Annexion bereit zu sein . Was ge-denkt der Reichskanzler zu tun , um die Uebereinstimmung aller
beteiligten Regierungen darüber herbeizusühren, daß der kam
mende Friede auf Grund gegenseitigen Einverständnisses ohneAnnexion und ohne Kriegsentschädigung geschlossen werden kann?

Äwtliches.
Mehl - und Brotpreise.

Nach einer neuerlichen Bekanntmachung des Kgl . Ober¬amts Nagold beträgt der Verkaufspreis der Groß¬
händler für 94 ° ,' o Roggenmehl nicht 32 ^ 20 sondern
33 20 ^ für 1 Dz.

Abgabe von Schweineschmalz durch die
Fettsammelftelle des Kommunalverbands Nagold.

DaS Kgl . Oberamt Nagold macht bekannt:
Die Abgabe von Schweineschmalz durch die Fettsam¬

melstelle des Kommnnalverbands — MetzgermelsterKlumppin Nagold — gegen die im Bezirk ausgegebenen Fettkarten
an die versorgungsberechtigte Bevölkerung derjenigen Ge¬
meinden inwelchen kein Metzger i st, erfolgt
am Freitag, den 11 . und 18 . ds . Mts.

Der Bulterverbrauch der Selbstversorger.
Das Kgl . Oberamt Nagold macht bekannt:
Auf die oberamtliche Bekanntmachung vom 23 . Dez.

v , I . wird mit dem Bemerken aufmersam gemacht , daßButter, die deui Selbstversorger zusteht , die er aber nicht
für sich in Anspruch nimmt , restlos all die Sammelstellen
abzuliefern ist . Selbst verkaufen darf der Selbstversorgernichts.

Lcmvesnachrichten
Mrenelrl« , 5 . Mai 1917.

* Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse. Unterseebootsdeck-
osfizierAlfr ed Berner, Sohn des Zngmeisters Berner
in Calw, hat für hervorragende Tapferkeit im Untersee¬
bootskrieg das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhalten . Das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse , die silberne württ . Militär -Ver¬
dienstmedaille und das oldenburgische Verdienstkreuz hat er
schon vorher erhalten

— Erdbeben . In der Nacht vom Dienstag aus
Mittwoch nach 3 Uhr wurde in Sigmaringen ein Erd¬
beben verspürt , das von dumpfem Rollen begleitet war.
Uhren blieben stehen.

— Stadtgeld . Um dem Mangel an Kleingeld ab¬
zuhelfen, hat der Gemeinderat der Stadt Aalen die
Prägung eigener städtischer Kleinmünzen beschlossen . Es
sollen 10000 Stück zu 50 Pfg . , 20 000 zu 10 Pfg.und 15000 zu 5 Pfg . hergestellt werden . Mit der Liefe¬
rung wurde eine Stuttgarter Firma beauftragt.

(-) Stuttgart , 4 . Mai. -(Erweiterung des
Ka tha r in en ho spit a ls . ) Ortsarmenbehörde und
Bürgerausschuß stimmten der Erstellung einer Frauen-und Augenklinik in der Bismarckstraßc , sowie der eines
Gebäudes für innere Abteilungen , für Prvsektur , eines
Wirtschaftsgebäudes und eines Pförtnerhauses auf dem
Gelände des Katharinenhospitals selbst mit einem Auf¬wand von insgesamt 3611700 Mk . zu . Für die Kriegs¬
küche bewilligten die Kollegien weitere 200000 Mk.

(-) Stuttgart , 3 . Mai . (Bestrafte Deutsch¬
feindlich keit . ) Der 38 Jahre alte Maschinenmeister
Gustav Fricke aus Braunschweig erlaubte sich aus der
Straßenbahn einem Soldaten und dem Wagenführer ge¬
genüber deutschfeindliche Redensarten . , Ein Herr zeigtedie Sache an . Das Schöffengericht verurteilte Fricke
wegen Vergehens gegen das Belagerungsgesetz zu 200 Mk.
Geldstrafe.

(-) Stuttgart , 4 . Mai . (Auf schiefer Ebene .)Der 23 Jahre alte Kaufmann Haus Berger von hier
ist durch die Bekanntschaft mit einem liederlichen Mäd¬
chen auf schlimme Abwege geraten . Er war bei der
städtischen Sparkasse als Bürogehilfe angcstellt und hatin kurzer Zeit du. ch Fälschung von Sparkassenbüchern,und Kundenlisten sich die Summe von 10490 Mk . ver¬
schafft , die er mit dem Mädchen in 7 Monaten bis
auf einen kleinen Rest durchbrachte. Das Schwurgerichtverurteilte den Berger zu 2 Jahren Gefängnis , wovon
6 Monate Untersuchungshaft abgehen. Gegen die Mutter
des raffinierten Mädchens schwebt ein Strafverfahren.

(-) Stuttgart , 4 . Mai. (Pferdelot terieJBei der Ziehung der Stuttgarter Pferch-lotterie fiel der
erste Preis mit 30 000 Mk . auf die Nr . 11567 , der zweitePreis mit 10000 Mk . auf die Nr . 12 673 , der dritte
Preis mir 3000 Mk . aus die Nr . 2679 , d ?r vierte und
fünfte Preis mit je 1000 Mk . auf die Nrn . : 1342
und 13 920 , der sechste und siebte Preis mit je 509
Mk . auf die Nrn . : 18 690 und 79 008 (Ohne Gewähr .)

(-) Stetten im Reinstal , 3 . Mai . (In den Ruh e-
stand . ) Nach 25 jähriger ersprießlicher Tätigkeit ist
Schultheiß Möck gesundheitshalber in den Ruhestand ge¬treten.

(-) Geraoftetteu OA . Schorndorf, 3 . Mai . (Schult¬
heißenwahl . ) Bei der Ortsvorsteherwahl ist der bisherige
Schnltheißenamtsverweser Heidle mit 231 Stimmen zum
Ortsvorsteher gewählt worden . Abgestimmt haben 233
Wahlberechtigte.

(-) Aalen , 4 . Mai. (Neutrales Lesebuch .)
Der Gemeinderat beschloß auf Antrag eines Mitglieds , den
Stadtvorstand zu beauftragen , mit dem Vorstand der
Mädchenrealschnle wegen Einführung eines neutralen Lese¬
buchs für die Elementarklasse sich ins Benehmen zu
setzen , weil die Zahl der katholischen Schülerinnen eine
wesentliche Zunahme erfahren hat.



(-) Pforzheim, 4 . Mai. (Gegen den Rüstungsstreik .)
Me die Arbeiter der Firma Lanz in Mannheim und
der Firma Sinnet; in Karlsruhe-Grünwinkel , so haben
auch die 700 Arbeiter und Arbeiterinnen der Fabrik Fried¬
richSpeidel in Pforzheim eine Protestversammlung
gegen den Ausstand der Rüstungsarbeiter veranstaltet und
Huldigungstelegrammean den Generalfeldmarschall von
Hindenbnrg und General Gröner abgesandt.

(.) Bon der hohen,»otterischen Alb , 4 Mai.
(Vom Blitz erschlagen . ) Am Dienstag ist ein so
schweres Gewitter über die Alb gezogen , wie es iin
Hochsommer selten geschieht . Blitz auf Blitz, Schlag
auf Schlag folgten . Anfangs siel starker Hagel bis zur
Erbsengröße, der sich aber bald in einen wolkenbruchj-
artigen Regen auflöste. In Kettenacker hat der Blitz
eine aus dem Felde arbeitende Frau erschlagen.

Sonntagsgedanken.
Dem Tag entgegen!

Zurch Opfer steigt auS den Ruine,
ein Leben, das in Trümmern lag,
und leuchtet morgenglanzb .'schienen
entgegen einemneuen Tag. >

*
Wir müssen ganz und wahrhaft erfassen , daß . Fest --

Halten oder Versagen in der nächsten Zeit für
Jahrhunderte hinaus der Geschichte die Richtung geben
wird . Auch in dem Näheren , Alltäglichen , was lede
Stunde krinat . darf dies Gefühl nicht verloren gehen.

ZeiTiimme.

Vermachtes.
Gefälschte Brotmarken . In einem Hause der Burgstrabe

Ä Berlin wurde eine Druckerei zur Herstellung gefäl,chter
Brotmarken entdeckt . 20000 Marken konnten noch beschlag¬
nahmt werden.

Der Broikartcnhandel . Einer der berüchtigtsten Brotkar-
tenhändler in Berlin, der mehrfach vorbestraft- Arbeiter
Thenn er, wurde vor kurzer Zeit dabei betroffen , wie er ge-
stchlene oder gefälschte Brotkarten zum Preise von 2 .50 Mark
für das Stück verkaufte . Theuner wurde nun von der Straf¬
kammer zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Staatsanwalt
hatte 3 Jahre beantragt . Das Gericht ging - aber über den
Antrag hinaus , weil , wie der Vorsitzende aussührte , dieser ver¬
brecherische Brotkartenhandel mit daran schuld sei , daß die Brot¬
ration herabgesetzt werden mußte.

Diebstchl . 2n dem Damenkonfektionsgeschäft von Simon
Westmann m Berlin stahlen Einbrecher Kostüme , Blusen , sei-
dene .Rocke usw . im Wert von 40 000 Mark.

Eine eigenartige Naturerscheinung ist anläßlich des letzten
Hcchwassers in Niederschlesien beobachtet worden . Dort
kamen am Tage vor der Flut von den Boberwiesen Tausende
von Fröschen m die Ortschaften in der Umgebung der Kreis¬
stadt Löwenberg . Die Zahl der anrückenden Tiere war so gewal¬
tig , daß beispielsweise in Plagwitz dje Haustüren geschlossen
werden mußten, um das Eindringen der Frösche in die Häuser

verhindern. Jedenfalls haben die munteren Tierchen als
gute Wetterpropheten die kommende Hochwasserflut vorausge¬
ahnt und sich rechtzeitig in Sicherheit gebracht.

MutmaßlichesWetter.
Dü Lufteinsenkungen vertiefen sich, aber auch der

Hochdruck hält an. Wr Sonntag und Montag ist des¬
halb weiterhin in der Hauptsache trockenes und warmes,
aber zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Für die Schrifrlettung verantwortlich: L u. d wi g Laut.
Druck und Verlag der W. Rteker'schen Buchdruckerei Menstei« ,

— - - Bestellungen —
auf unsere täglich erscheinende Zeitung„Ans de» Dannen"

für die Monate Mai u. 3 «ni
werden von allen Postaustalten und Postboten , sowie von
den Agenten und Austrägern unserer Zeitung entgegenge-
riommen.

letzte NüchrichLea.
Der Abendbericht.

WTB. Berlin, 4 . Mai, abends . ( Amtlich .) An der
Arrasfront sind beiderseits Bnllccourt englische, an der
Aisnefront zwischen Berry - au -Bac und Briwont starke fran¬
zösische Angriffe abgeschlagen.

Im Osten keine besonderen Ereignisse.
WTB . Bern , 5 . Mai . Wie „ Petit Parisien" aus

New- Uork meldet, soll Ser mexikanische Kriegsminister

Ooregonplötzlichsein Amt niedergelegt haben, nachdem
er kurz zuvor Earranza den Treueid geleistet hatte.

WTB. Bern, 5 . Mai . Ter Madrider Berichterstatter
des „Petit Pausten " hatte eineUnterredung mit Maura,
der erklärte, er erkenne an , daß die Versenkungen eine be¬
dauerliche Tatsache seien, aber sie bildeten keinen genügen¬
den Grund für einen Krieg . Wenn Deutschland zuweilen
spanische Schiffe versenke, so geschehe es nicht , um Spanien
zu beleidigen, sondern um die Blockade gegen die Alliierten
durchzuführen.

WTB. Hermannstadl , 5 . Mai . Die Stadtvertretunghat
gesternGeneral von Falkenhay » zum Ehrenbürger der
Stadt gewählt und einen Platz nach ihm benannt.
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WTB . Bexlin, 4 Mai.
(Amtlich.) Neue U-Bootser-
folge. Achtzehn Handelsschiffe
mit insgesamt 56 000 Brutto¬
registertonnen, davon - wurden
8 mit 24 500 B . M. - T . im
englischen Kanal versenkt.

Der Chef des Admiralstabs
der Marine.

WTB. Berlin, 4 . Mai.
Die Schlacht bei Arras.
Mit dem Aufwand eines ge¬
waltigen Heeres von 300000
Mann versuchten die Englän¬
der abermals vergeblich in
verzweifelter Riesenschlacht den
entscheidenden Durchbruch zu
erzwingen. Geschwader von
Panzerwagen , starke englische
Kavalleriemassen und Reserven
und Infanterie waren bereit
gestellt, um in dem Augen¬
blick nachzustoßen , wo die
deutsche Verteidigungsmauer
durchbrochen war. Mit un¬
geheuren blutigen Verlusten,
mehr als lOOO Gefangenen,
einer großen Anzahl vernich¬
teter Panzerwagen und zer¬
schossenen Batterien bezahlte
der Feind den völlig ergeb¬
nislosen Angriff . Die gesamte
deutsche Front wurde behauptet.
Nur auf dem Nordflügel ver¬
mochten die Engländer öst¬
lich Arleux einige hundert
Meter auf Fresnoy vorzu¬
dringen.

WTB. Berlin, 4 . Mai.
Im Raume von Reims
fanden auch am 3 . Mai
keine größeren geschloffenen
Kampfhandlungen statt , wäh¬
rend die Artillerieschlacht mit
großer Heftigkeit anhielt.

WTB. Berlin, 5 . Mai.
Die plötzliche Reise Lloyd
Georges nach Frankreich
wurde, wie die „ Voffische Zei-
tnug " berichtet , infolge dringen¬
der Forderungen des Generals
Haig unternommen . Die von
Haig verlangten Ersatztruppen
seien nicht vorhanden . Trans¬
portverluste verursachten Nah¬
rungsmangel im englischen
Heer. Frankreich sei überfüllt
mit Verwundeten, weil der
Transport nach England
schwierig sei.

Bekanntmachung Altensteig.
Tuche für sofort einen

des Köuigl. Württ . Kriegsmiuisteriums.
Nr. 1«SS K 17 W K IS

betreffend Boxstellungen gegen die Einberufung ,
zum vaterländische » Hilfsdienst. j

Von vielen Betrieben etc . sind an die Einberufung- ausschüsse und!
an andere Stellen Gesuche gerichtet worden, ihr Personal von der Auf- !
sorderung zum vaterländischen Hilfsdienst zu befreien . Eine Befreiung ^
von dieser Aufforderung oder ihre Verschiebung ist nicht möglich . Solche:
Schreiben find daher zwecklos und werden nicht beantwortet . !

Erst nachdem ein Angehöriger eines Betriebes etc . eine besondere!
schriftliche Aufforderung vom Einberufungsausschuß erhalten hat oder der!
Firma eine Mitteilung des Kriegsministeriums, Abteilung für Waffen,!
Feldgerät und KriegsamtsangeLegenhciten darüber zugegangen ist, daß!
solche Aufforderungen an ihr Personal unmittelbar bevorstehen , kann der
betreffende Hilfsdienstpflichtige oder sein bisheriger Arbeitgeber bezw. die!
Firma bei dem zuständigen Einberufungsausschuß — nicht aber, wie viel¬
fach geschahen , beim Feststellungsausschuß — Vorstellung erheben.

Erst gegen die darauf ergangene Entscheidung des Emoerufungsaus-
schuffes steht die Beschwerde an den Feststellungsausschuß zu, diese Be- !
schwerde ist gleichfalls dem betreffenden Cinberufungsau - schuß zu über¬
geben und nicht unmittelbar dem Fcststellungs- Ausschuß einzureichen.

Stuttgart , den 2 . Mai 1917.
Kgl . Württ . Kriegsministerium

(gez ) von Marchtaler.

IS — 18 jährigen

Vrrrschen
Hehr.

Altensteig.

Schuhmacher-
Gesuch.

Ein tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

August Seeger
Schuhgeschäft, Tel . Nr . 63-

Ebenso findet ein ordentlicher

Zunge
Lehrstelle bei

Obigem.

D Alteufteig.

^ Karfifal
W
sÖI ein neues , hervorragendes und erprobtes

Z — Zubereitungsmittel —
A für Kartoffel », Fische, Suppen, Tunken u. Salat
W in eouceutrierter Form
18 (kann 5 — 10 fach verdünnt werden ) je nach Geschmack

^ Probeflasche Mark 1.—
W Literflafche Mark 4 —

^ zu haben bei

D (L . N). Lutz Nachfolger
W Aritz Buhler jr.
M
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Bekanntmachung
des stellv. Generalkommandos XIII . <K. W .) Armeekorps

Da über die Zulässigkeit des Pferdehandrls und der Ausfuhr
von Pferden immer noch Zweifel und Mißverständnisse zu bestehen schei¬
nen , wird hiemit unter Aufhebung der bisherigen Verfügungen d :s stellv.
Generalkommandos vom ö . Febr . 1915 (Staatsanzsiger Nr. 32 vom 8.
Februar 1915 ) , vom 31 . Mai und 10 . Juni 1915 (Staatsanzeiger Nc.
134 vom 11 . Juni 1915) und vom 11 . September 1916 (Staatsan-
zeiger 215 vom 14 . Sept. 1916) zusammenfassend folgendes verfügt:

1 . Pferoe dürfen nuc von solchen Personen gekau ' t und nur an
solche Personen verkauft werden , die hiezu eine schriftliche Erlaubnis des
stellv . Generalkommandos besitzen . Gewerbsmäßige Pferdehändler erhal¬
ten auf Antrag allgemeine Erlaubnisschsine die jeweils für eikren Monat
Gültigkeit haben . Kaufsliebhaber, die den Pferdehandel nicht gewerbs¬
mäßig betreiben , haben beim stellv. Generalkommando vors Fall zu Fall
durch Vermittlung der zuständigen Schultheißen- und Oberämter ihres
Wohnsitzes um die Erlaubnis einzukommen.

2 . Die Ausfuhr von Pferden aus Württemberg ist verboten. Ge¬
suche um Befreiung von diesem Verbot in ganz dringenden Ausnahme¬
fällen sind dem stellv. Generalkommando durch Vermittlung der zuständi¬
gen Schultheißen- und Oberämter vorzulegen.

3 . Die Bestimmungen der Ziffer 1 und 2 beziehen sich auf lebende
Pferde jeglicher Art , gleichviel ob kriegsbrauchbar oder - unbrauchbar,Arbeits - oder Schlachtpferde. Pferdebesitzer , welche kriegsbrauchbare
Pferde zu verkaufen habe », können die >e durch Vermittlung der zuständi¬
gen Schultheißen- und Oberämter dem stellv. Generalkommando zumKauf anbieten.

4 . Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden nach Z 9
b des Gesetzes über den Belagerungszustand in Verbindung mit dem
Rsichsgesetz vom 11 . Dez . 1915 (R . - G . -B . Seite 813) bestraft.

Stuttgart , den 1 . Mai 1917 . §Der stellv. kommandierende General
. v. Schäfer. >

Alteusteig -Ltadr.
Abgabe der !

Fleischzuschuß- u. Zulagekarten I
am Montag , den 7 . Mai !

in nachstehender Buchstabenfolge , welche genau eingehalte « werden mutz . ^
A—F Vorm , von * - 8 bis 10 Uhr ^
G—K . . 10 bis 'Zl Uhr j
L —R Nachm . . 2 bis : 20 Uhr
S —Z » „

' - 5 bis s,i8 Uhr
Die Ausweisabschn'tte »dec Zuschußkarten sind unterschriebe » zu-

rückzugeden, andernfalls keine neuen Karten verabfolgt werden.
Den 5 . Mai 1917.

Llla- tschulch . -AmL:
Ailensteig-Ttadt.

Es ist Veranlassung gegeben , darauf hinzuweisen , daß das

Hausgeflügel
nicht schadenlaufe » darf.

Bei Uebertretungen unterliegen die Besitzer der Strafbestimmung
des Art. 34 Pol .-Strafge'

. und haften außerdem für den entstandenen
Schaden.

Uuter deu heutige» Brrhältuissen ist ausreichende Ver¬
wahrung vaterländische Pflicht.

Im Uebertretungsfalle muß daher auch streng vorgegangen werden.
Den 4. Mai 1917 . .

Stadtschulth .-Amt.

Altevsteig.

HollSndische
Speise-

Zwiebeln
sind eingelroffen bei

Chr. Burghard jr.

-Aktiengesellschaft

Allenstcig.

in verschiedenen Farben
empfiehlt

Ml Heutzler seu.

Pfalzgrafenweiler.

Gieß -Kannen
in allen Größen

zu vorteilhaften Preisen bei
! K . Wolfer
i Flaschnermstr.
! Gestrickte
! Wollen -Lumpen

ohne Besätze
^ «ud gewöhnliche

^ Hauslumpe«
kaust zu deu höchste» Preise»

- Paul Iannasch
! — Altensteig. —

^ Omersbach.
Eine 37 Wochen trächtige , schwere

Pfalzgroferrwcflcr.

verkauft

Transportable

8 Waschkessel . Aochherde ^
empfiehltzu billigen Preisen

Karl Wolfer, Flaschnermstr.

Andreas Mindach.
Berneck.

Arbeitenimen- Gesii
Einige jüngere Mädchen oder Frauen , welche

das Polieren von Silberwaren erlernen wollen , finden per
fosort Beschäftigung bei

Gebrüder Kaltenbach
Silberwaren -Fabrik.

Gefallenes !
ViehjedsrAri,

^ welches verlocht werden müßte, kaust ^
Zederzeit zu Fischfutler 1

Fernsprecher Nr. 3 . !

G»

Megwsttei«

Abt - Album
15 rer schönen Lieder

^ für eine mittlere Singstimme mir Klavierbegleitung
geheftet Mk . Z .2S, gebunden Mk . 2.S9.

Enthält u . a . : Gute Nacht , du mein her¬
ziges Kind , Waldandacht , Lindenwirtin.

Zu beziehen durch die W - RiekerZ'
che Buchst . Actensteig.

Verlag von P . 3 . Tanger , Köln am Rhein.

Zu der morgen Sonntag
stattfindenden Gedächtnisfeier
des Gefallenen:

Hermann Zeitbös
Otto Kemps K

versammelt sich der Bereit, um Z
S Z- Uhr im Lokal . ...

Zahlreiche Beteiligung er- ^
wartet der N »»s ?chuß . I

sowie

alle Schreibmaterialien
etc.

empfiehlt die

W . Rieker '
scke Buchhandlung.

— AZ '»steig . —

Methodifteugemeiude.
Tonutag, 6 . Mai . Vorm . Z° 10

Uhr Predigt . ^ phr Sonn-
tagsschulc (Miisions - Sonntag)
2 Uhr Juu - .'rd- Bu 'ld , abds . 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , 9 . Mai abds . V-9 Uhr
Gebelstunde.

-. .- chuch- N - ch°. ch«-° , EierschachtelnKonutag Ka»idate 6 . Mai , Ev .
' ^

für Feldpost

sowie alle sonstigen

Feldpost-
Schachteln

Gottesdienst in' der Kirche um
Z' . IO Uhr mit Trauerfeier für
2 Gefallene. L '

: 344 . 504.
Darauf Kindergc dienst in Abt.
^ . 2 Uhr Christenlehre mit den-

j Töchtern.

^Donaerstag, abds . ^ - 9 Uhr Kriegs-
betstunds.

Gemeinsch ft-Jugeudheim.
Sonntag abend 5 Uhr Versamm¬

lung!

empfiehlt die

Alteusteig.
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